
Vor 25 Jahren – 1993. Jahreshauptversammlung
des Gütersloher TV lehnt Sonderzahlungen der Mitglieder ab

Der Gütersloher Turnver-
ein sucht weiter nach

einem Weg aus seiner durch
das „Projekt Eichenhof“ ver-
ursachten Finanzkrise. Bei der
Jahreshauptversammlung
scheiternzweiAnträge,die eine
einmalige Sonderzahlung zur
Beseitigung der aktuellen
Schuldenlast von 318.000
Mark für alle Mitglieder ver-
pflichtendmachen wollen. Die
Arbeit des Vorstandes von
Georg Endt im abgelaufenen
Jahr findet gleichwohl breite
Zustimmung. Er wird einstim-
mig entlastet und Hauptkas-
sierer Dieter Goldbecker um-
gehend für weitere drei Jahre
in seinem Amt bestätigt.
Nach 17 Spielen ohne Nie-

derlageerwischtesdenstarker-
satzgeschwächten Fußball-
Oberligisten SC Verl. Mit der
1:2-Niederlage gegen den TuS
Paderborn-Neuhaus vor 1.200
Zuschauern gerät auch gleich

noch die Vizemeisterschaft in
Gefahr. Uwe Westermann er-
zielt den Anschlusstreffer.
„Platt“ sind nach den vie-

len englischen Wochen auch
die Fußballer des FC Güters-
loh. Trotzdem lassen sie sich
auf der Bielefelder Alm nicht
„platt machen“ und erzielen
mit dem 0:2 ein gutes Ergeb-
nis gegen den deutlich überle-
genen DSC Arminia. Dirk Ot-
ten und Thomas Schneider er-
zielen die Tore.
Fußball-Verbandsligist Vic-

toria Clarholz verpflichtet für
den Endspurt im Kampf um
den Klassenerhalt mit Leo It-
zek einenneuenCoachundhat
Erfolg. Gegen Fichte Bielefeld
gelingt durch Tore von Gras-
kamp, Reckordt, Tarhanli und
Liptow ein 4:0-Sieg.
Happyend für die Harse-

winkelerHandballer:Das19:19
gegen die Spvg. Steinhagen
reicht zumKlassenerhalt in der

Bezirksliga, weil die bis zum
letzten Spieltag punktgleiche
TSG Altenhagen-Heepen II in
Loxten verliert. Zu großer
Form läuft bei den Harsewin-
kelern im letzten Saisonspiel
Roland Schön auf und erzielt
sechs Treffer. Der TV Issel-
horst verbessert sich mit dem
18:18 gegen die Spvg. Vers-
mold noch auf Platz sechs.
Christian (6) und Andreas
Herzig (4) treffen bestens.
Auch die Tischtennisspieler

der DJK Avenwedde haben
einenGrund zum Feiern, denn
der 9:6-Erfolg gegen den SV
Hövelhof beschert ihnen ein
weiteres Jahr in der Verbands-
liga. Frank Brinkmann, An-
dreas Kaupenjohann und
Franz Großestrangmann steu-
ern die meisten Punkte zu die-
sem Sieg bei, während Martin
Wiese, Thorsten Flues und Ro-
land Wenner nicht ihren bes-
ten Tag erwischt haben.

SPORTTERMINE

Regionalliga: SC Verl – Borussia
Mönchengladbach II, Wuppertaler
SV – SC Wiedenbrück (Sa., 14.00).
Oberliga: TSG Sprockhövel – FC
Gütersloh (So., 15.00).
Westfalenliga: SV Spexard – TuS
Hiltrup, SpVg Beckum – Victoria
Clarholz (beide So., 15.00).
Landesliga:Viktoria Rietberg – SuS
Westenholz (Sa., 17.00), RWMast-
holte – VfL Theesen (So., 15.00),
SC Verl II – SC Vlotho (So., 15.00).

Bezirksliga, Staffel 2: FC Kaunitz
– SV Avenwedde, TuS Friedrichs-
dorf – Canlar Bielefeld, FC August-
dorf–SVSpexardII (alleSo.,15.00).
Bezirksliga, Staffel 7: FSC Rheda
– Lohauserholz, Freckenhorst – SC
Wiedenbrück II (beide So., 15.00).

Kreisliga A: Assyrer Gütersloh –
Viktoria Rietberg II (So., 16.00),
Aramäer Gütersloh – GW Langen-
berg, SW Marienfeld – BW Gü-
tersloh, Türkgücü Gütersloh – SC
Verl III, SCW Liemke – VfL Rhe-
da, TSG Harsewinkel – Suryoye
Verl, Victoria Clarholz II – Tur Ab-
din Gütersloh (alle So., 15.00).
Kreisliga B, Staffel 1: Aramäer Gü-
tersloh II – FC Gütersloh II (So.,
12.00), SW Marienfeld II – Herze-
brocker SV (So., 12.30), Güterslo-
her TV II – SV Avenwedde II (So.,
12.45),TürkgücüGütersloh II – SW
Sende II (So., 12.45), TSG Harse-
winkel II – FC Isselhorst (So.,
13.00), SCBlankenhagen– FCKau-
nitz II (So., 15.00), BSC Rheda –
Anadoluspor Harsewinkel (So.,
15.00), VfB Schloß Holte II – Tur
Abdin Gütersloh II (So., 15.00).
Kreisliga B, Staffel 2: DITIB Verl
– Herzebrocker SV II (So., 11.00),
SV Spexard III – RW Mastholte II
(So., 13.00), G. Westerwiehe – GW
Langenberg II, SG Druffel – W.
Neuenkirchen,RWSt.Vit–V.Clar-
holz III, DITIB Rheda-Wieden-
brück–FSCRhedaII,AramäerRhe-
da-W. – FC Isselhorst II, SG Bokel
– GW Varensell (alle So., 15.00).

A-Junioren-Westfalenliga:SCVerl
– SV Rödinghausen (So., 11.00).
A-Junioren-Landesliga: SV Brilon
– SC Wiedenbrück (So., 11.00).

A-Junioren-Bezirksliga: V. Clar-
holz – TuS Altenberge (Sa., 18.15),
TBV Lemgo – SC Verl II, SV Höx-
ter – FC Kaunitz (So., 11.00).
B-Junioren-Westfalenliga: SC Pa-
derborn – SC Verl (So., 11.00).
B-Junioren-Landesliga: SC Wie-
denbrück –Münster II (So., 11.00).
C-Junioren-Landesliga: 1. FC Gie-
venbeck – SC Wiedenbrück, SV
Lippstadt – SC Verl (Sa., 15.00).

Frauen, 2. Bundesliga: FF USV Je-
na II – FSV Gütersloh (So., 11.00).
Frauen-Westfalenliga: FSV Gü-
tersloh II – 1. FFC Recklinghausen
(So., 13.00, Sportzentrum Ost).
B-Juniorinnen-Bundesliga: FSV
Gütersloh – 1. FC Köln (Sa., 14.00).

Verbandsliga: TSG Harsewinkel –
TuS Spradow, HSGHüllhorst – TV
Verl (beide Sa., 19.15).
Landesliga, Staffel 1: HSG Gü-
tersloh – HB Detmold (So., 17.00).
Landesliga, Staffel 2: TV Issel-
horst – TuS Brockhgn. (Sa., 18.30).
Bezirksliga: SG Neuenkirchen-Va-
rensell – VfLMennighüffen II, TSG
Altenhagen-Heepen III –HSGRiet-
berg-Mastholte (beide Sa., 19.00).

Kreisliga:TV Isselhorst II – SVSpe-
xard (Sa., 16.15), TV Verl II – Her-
zebrocker SV(Sa., 19.00),TSGHar-
sewinkel II–FCGreffen(Sa.,17.00),
Spvg. Versmold – HSG Rietberg-
Mastholte II (So., 17.30).

Frauen-Oberliga: TV Verl – TuRa
Bergkamen (Sa., 17.00).
Frauen-Landesliga: TV Verl II –
TuS Müssen/B. (Sa., 15.00), TSG
Harsewinkel – Eintracht Dolberg
(Sa., 15.00), Lüner SV – HSG Riet-
berg-Mastholte (So., 18.00).

Landesliga: Verl/Gütersloh Yaks –
Lippstadt Ochmoneks (So., 13.00).

NRW-Doppel-Ranglistenturnier:
Ausichter: TuS Friedrichsdorf (So.,
10.00, Sporthalle Alte Ziegelei).

Florian Bröskamp, hier bei einem Sprungwurf im Spiel gegen TuRaBergkamen, hat in dieser Saison schon 99 Treffer für denHand-
ball-Verbandsligisten TSG Harsewinkel erzielt. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Verbandsliga-Spitzenreiter TSGHarsewinkel empfängt den Tabellenfünften
HSG Spradow. Drei Punkte fehlen noch zum Aufstieg und fünf zur Meisterschaft

Von Uwe Kramme

¥ Harsewinkel. Dass die Ver-
bandsliga-Handballer der TSG
Harsewinkel schon an diesem
Samstag nach einem Heim-
sieg gegen die HSG Spradow
Party machen können, glaubt
Manuel Mühlbrandt nicht.
„Oberaden wird an den letz-
ten drei Spieltagen keinen
Punkt mehr abgeben,“ hat der
Trainer des Tabellenführers
den Verfolger im Blick. Doch
Mühlbrandt ist überzeugt:
„Wir können die Party zu-
mindest vorbereiten, wenn wir
unser Potenzial aufs Parkett
bringen.“

Vor dem Rangfünften hat
Mühlbrandt indes einen hölli-
schen Respekt. „Kollege Mar-
kus Hochhaus hat da eine ganz
starke Truppe aufgebaut.“ Mit
Daniel Danowsky, der in die-
ser Saison schon 182 Tore ge-
worfen hat, Helge Frederking
und Dennis Borcherding wird
die von drei ganz erfahrenen
Spielern geführt.
Fertig werden müssen die

Harsewinkeler aber nicht nur
mit einem spielstarken, hoch
motivierten Gegner, sondern
auch mit den eigenen Nerven.
„Ich versuche schon seit Wo-
chen den Erfolgsdruck von
meinen Jungs zunehmen.Aber

dadurch ist er ja noch nicht
weg“, berichtet der Coach. Die
Folgenseien letzteWochebeim
30:28-Sieg in Nettelstedt zu se-
hen gewesen: „Unsere Chan-
cenverwertung war in dieser
Saison schonoft nicht gut, aber
noch nie so schlecht.“
Warum die Harsewinkeler

Handballer derart aufgedreht
sind, erklärt ein Blick auf die
Tabelle. Im Meisterschaftsren-
nen gehen sie mit einem Punkt
Vorsprung auf LiT Tribe Ger-
maniaII indie letztendreiSpie-
le gegen Spradow, in Altenbe-
kenundgegenPorta.DenEnd-
spurt um den Sprung in die
Oberliga – LiT ist nicht auf-

stiegsberechtigt – nehmen sie
sogar mit drei Punkten Vor-
sprung auf SuS Oberaden auf.
„Wir haben noch drei Spie-

le und brauchen noch drei
Punkte. Gewinnen wir und ge-
winnt Oberaden gegen Hah-
len, haben wir schon nächste
Woche in Altenbeken den ers-
tenMatchball“, rechnet Mühl-
brandt vor. Er sei gespannt,wie
gerade seine jungen Spielermit
dieser „unglaublichen Per-
spektive“ umgehen.
Fehlen werden gegen Spra-

dowSebastianDreiszis, der sei-
nen Aufgaben als Trainer von
Westfalia Kinderhaus nach-
kommt, und Malik St. Claire.

Andre Hesse (l.) bringt die Athletik für einen Torjäger
mit, ihm fehlt aber oft das Selbstvertrauen. FOTO: HM

Verbandsligist TV Verl braucht beim
Schlusslicht HSG Hüllhorst unbedingt einen Sieg

¥ Verl (kra). Hubertus Neu-
haus redet nicht lange um die
Bedeutung des Spiels bei der
HSG Hüllhorst am Samstag
herum. „Wenn wir den Klas-
senerhalt in derHandball-Ver-
bandsliga schaffen wollen,
müssenwirgewinnen“,sagtder
Trainer des TV Verl (13:33
Punkte).
Ein Sieg beim punktglei-

chen Schlusslicht würde dem
Tabellenvorletzten gleich zwei
Optionen eröffnen. Zum einen
könnte er bis auf einen Punkt
an die HSG Porta (16:20) auf
dem sicheren 12. Platz heran-
kommen, die eine schwere
Aufgabe beim Rangvierten TV
Emsdetten II vor der Brust hat.
Zumindest würde ein Erfolg
aber den vorletzten Platz absi-
chern, der nach Lage der Din-
ge in den oberen Ligen zu

einem Entscheidungsspiel um
den Klassenerhalt gegen den
Vorletzten der Staffel 2 be-
rechtigt.
„Wir dürfen nicht so viel

rechnen und überlegen, son-
dern müssen tun und gewin-
nen“, fordert Neuhaus jedoch
mit Nachdruck. Für ihn wird
derAbstiegskrimiüberdieEin-
stellung entschieden. „Meine
Jungs müssen das Tor unbe-
dingt machen wollen, wenn sie
zum Wurf ansetzen und dafür
am besten den geraden Weg
aufs Tor gehen“, sagt der
Coach. Bei der 24:26-Enttäu-
schung gegen den TSV Hah-
len beanstandete er: „Zu we-
nig Druck und zu viel Her-
umgespiele.“ Wegen einer
Kapselverletzung an der Hand
ist der Einsatz von Thilo Vog-
ler fraglich.

¥ Verl (kra). Schon allein, weil
bei einem Vorsprung von sie-
ben Punkten auf den Vorletz-
ten HSG Hüllhort rein rech-
nerischnocheinZähler zumsi-
cheren Klassenerhalt fehlt, hat
Falk von Hollen die Oberliga-
Handballerinnen des TV Verl
vor dem Heimspiel gegen
TuRa Bergkamen am Samstag
noch einmal zu vollem Ein-
satz vergattert.Wichtig ist dem
am Saisonende ausscheiden-
denCoach aber auch, sichnach

dem Auf und Ab in dieser Sai-
sonanständig vomeigenenPu-
blikum zu verabschieden. An-
gesichtsder zuletztwiedernach
oben zeigenden Leistungskur-
ve ist von Hollen auch zuver-
sichtlich, dass es gegen den Ta-
bellenvierten reicht, obwohl er
sein Team nicht gezielt vorbe-
reiten konnte.
Die Übungsabende in die-

serWochewurdennämlichbe-
reits vom künftigen Coach
Henrdryk Jänicke geleitet, der

bei dieser Gelegenheit auch
gleich ein paar Kandidatinnen
für die neue Saison eingela-
den hatte.
Für die Partie gegen Berg-

kamen kann von Hollen auf
seinen kompletten Kader zu-
rückgreifen. Einsatzzeiten be-
kommen auch die Jugendspie-
lerin Alina von Mutius, die
schon länger im Oberligaka-
der mittrainiert, sowie Chiara
Zanghi, die ihre Knieverlet-
zung auskuriert hat.

¥ Gütersloh(kra).VorderSai-
son hatten viele Experten ge-
tippt, dass sich am drittletzten
Spieltag der Handball-Landes-
liga zwischen dem TV Issel-
horst und dem TuS Brockha-
gen dieMeisterschaft entschei-
det. „DerTuSspielt ja aucheine
klasse Serie“, lobt Dirk El-
schner den mit 35:11 Punkten
auf Platz drei notierten Kreis-
rivalen vor dem Derby am
Samstag.
Die Frage nach dem Meis-

ter und Aufsteiger ist jedoch
längst beantwortet, denn der
TV Isselhorst spielt eine noch
viel bessere Saison und führt
das Feld mit 46:0 Punkten an.
„Meine Jungs haben noch die
Chance, etwas Einmaliges zu
schaffen und verlustpunktfrei
in die Verbandsliga aufzustei-
gen. Und sie sind auch bereit,
dafür alles zu tun“, berichtet
der TVI-Coach von ungebro-
chenem Ehrgeiz.
Elschner („Natürlich wol-

len die Brockhagener die ers-
ten sein, dieunspacken“) rech-
net jedoch mit einer richtigen
Herausforderung für seine
Mannschaft – und ist froh dar-
über. „So gibt es wenigstens
keinen Schlendrian, weder im
Training noch im Spiel, wie die
letzten souveränen Auftritte
gezeigt haben.“ Bis auf die
Langzeitverletzten Sebastian
Ziemba und Simon Hanne-
forth gehen die Isselhorster
komplett in das Derby.
Das auch schon hoch emo-

tionale Hinspiel hat der TVI
mit 32:25 für sich entschie-
den. Den Titel „Mann des
Spiels“ machte im Dezember
Fabian Raudiesmit zwölf Tref-
fern den Isselhorstern Marvin
Gregor (9)undChristophHar-
bert (8) streitig. Letzterer führt
derzeit die Torjägerliste der
Landesligamit196Treffernvor
seinemMitspieler Benny Mar-
tinez-Royo (158) und Raudies
(152) an.

DAS LETZTE WORT

»Fußball wird
jedenfalls noch
nicht gespielt.«

Dirk Elschner,Coach des bereits alsMeister feststehenden TV Is-
selhorst, macht deutlich, dass beim Handball-Landesligisten im-
mer noch ernsthaft trainiert wird, um das große Ziel, die Saison
verlustpunktfrei zu beenden, erreichen zu können.

Landesligist HSG Gütersloh
empfängt den Tabellensechsten Detmold

¥ Gütersloh (kra). Eine Wo-
che nach dem 25:24 bei der
HSG Euro, dem zweiten Sai-
sonsieg am 22. Spieltag, ste-
hen Uwe Walter und Matthi-
as Kollenberg bei der HSGGü-
tersloh vor einem ganz beson-
derenHeimspiel: Gegen die SG
Detmold ist die Bank des zum
Abstieg verdammten Hand-
ball-Landesligisten zum ers-
tenMal indieser Saisonvoll be-
setzt. Walter freut sich, end-

lich mal mit Wechseln auf den
Spielverlauf Einfluss nehmen
zu können, nachdem er so oft
nur die Personalmängel ver-
waltenkonnte.Obesreicht,um
gegendievomehemaligenVer-
ler Jasmin Baltic gecoachten
Detmolder erneut zu punk-
ten, macht er von der De-
ckungsleistung abhängig. Mit
Marian Wächter (185 Treffer)
bringen die Gäste einen ganz
starken Rückraumspieler mit.

(51), Fußballtrainer, bleibt den Frauen des DSC
Arminia Bielefeld treu. Er verlängerte seinen Vertrag beim Zweit-
liga-Konkurrenten des FSV Gütersloh. Qualifizieren sich die Bie-
lefelderinnen nicht für die eingleisige 2.Liga, gilt der Vertrag nur
für ein Jahr, ansonsten für zwei Jahre, wie Abteilungsleiter Wer-
ner Jöstingmeyer mitteilte. Derzeit belegt Arminia den sicheren
6. Platz. Wuckel ist bereits seit 2004 Coach der DSC-Frauen.

(24), Fußballerin aus Langenberg, steigt nach die-
ser Saison freiwillig ab. DieMittelfeldspielerin verlässt den Zweit-
ligisten Arminia Bielefeld und kehrt zum künftigen Regionalli-
gisten Herforder SV zurück, für den sie bereits von 2010 bis
2015 spielte. „Für mich ist die Regionalliga perfekt, so kann ich
Fußball und Uni gut miteinander verbinden“, sagte sie.

PERSÖNLICH
(19), Fußballer, gehört in der nächsten Sai-

son zum Regionalligakader des SC Verl. Unter Vertrag steht der
Mittelfeldspieler aber beim SC Paderborn. Der künftige Zweitli-
gist band das Eigengewächs bis 30. Juni 2020 an sich, leiht das
Talent aber aus. „Ron kann sich beim SC Verl gezielt weiterent-
wickeln und für noch größere Aufgaben empfehlen“, erklärte
SCP-Sportchef Markus Krösche. In dieser Saison absolvierte
Schallenberg bislang 17 Oberligaspiele für den SC Paderborn II.
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